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Bitte zuerst lesen! 
Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde, 
mit dem Kauf dieses Gerätes haben Sie 
sich für modernste Waschtechnik entschie-
den – hochwertige Qualität, eine lange Le-
bensdauer, große Funktionssicherheit und 
optimalen Bedienungskomfort. 

• Bitte prüfen Sie zunächst, ob das Ge-
rät unbeschädigt angeliefert wurde. 

• Wenn Sie einen Transportschaden 
feststellen, wenden Sie sich bitte um-
gehend an Ihren Händler bzw. Ihre 
Verkaufsstelle, und nehmen Sie das 
Gerät nicht in Betrieb! 

Diese Gebrauchsanweisung… 
…soll Ihnen helfen, das Gerät schnell und 
sicher zu bedienen. 

• Lesen Sie die Gebrauchsanweisung – 
bevor Sie das Gerät aufstellen und in 
Betrieb nehmen. 

• Beachten Sie insbesondere die Sicher-
heitshinweise. 

• Bewahren Sie die Gebrauchsanwei-
sung zum späteren Nachschlagen auf. 

• Geben Sie sie auch an eventuelle 
Nachbesitzer weiter. 

Erläuterung der Symbole 
In dieser Gebrauchsanweisung werden fol-
gende Symbole verwendet: 

BWarnung vor elektrischer Spannung. 
Lebensgefahr! 

AWarnung vor sonstigem Personen- 
oder Sachschaden. 

3Wichtige Information oder nützlicher 
Anwendungstipp. 
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Geräteüberblick  

Pflegeleicht

Koch-/
Buntwäsche

Schleudern
Abpumpen 

Schnellprogramm

Weichspülen

Wolle

30˚
40˚

40˚

Kalt
30˚

Feinwäsche

95˚

50˚
40˚

60˚
50˚
40˚
30˚

60˚

30˚

Einweichen

Zeit sparen

Extra spülen

Energie sparen

Vorwäsche

Bügelleicht

Spülstop

Zeitvorwahl

Vorwäsche
Hauptwäsche
Spülen
Schleudern
Ende

Pause

Start/
PauseUhrzeitWaschzeitende

Tür

1600

1200
U/min

900

600

ohne

Schleudern

Bedienblende

Serviceklappe mit Höhenverstellbare Transportsicherungen

Netzkabel

Fremdkörperfalle Füße

Türöffner

Programmwähler Display Programm-

Kontrollanzeigen Schleuderwahl Tür-zu-Anzeige
Zeitvorwahl

Waschmittelschublade Wasserablaufschlauch
Wasseranschluss

ablaufanzeige

Uhrzeiteinstellung

Start/Pause-Taste

Zusatzfunktionen

Typenschild
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Sicherheit an erster Stelle 
Beachten Sie unbedingt die folgenden 
Hinweise, sonst kann es zu Personen- oder 
Sachschäden kommen, und es entfallen 
jegliche Haftungs- und Garantieansprüche. 

Verwendungszweck 
• Dieses Gerät darf nur zum Waschen, 

Spülen und Schleudern von Textilien 
verwendet werden, die entsprechend 
gekennzeichnet sind. 

• Es dürfen nur Waschmittel, Pflegemit-
tel und Zusätze verwendet werden, 
die waschmaschinengeeignet sind. 

• Die Pflegehinweise in den Textilien 
und die Angaben der Waschmittelher-
steller sind unbedingt zu beachten. 

Sicherheitshinweise 
• Das Gerät darf nur an eine vor-

schriftsmäßig installierte und hinrei-
chend abgesicherte Schutzkontakt-
Steckdose angeschlossen werden. 

BDer Zulaufschlauch mit „Aquastop 
PLUS“ (je nach Modell) enthält Teile, 
die unter Spannung stehen. Zulauf-
schlauch und „Aquastop PLUS“ nicht 
beschädigen! Stromschlag-Gefahr! 

• Zu- und Ablaufschlauch müssen sicher 
befestigt und stets in einwandfreiem 
Zustand sein. 

AWaschbecken bzw. Badewanne wäh-
rend des Betriebs nicht benutzen, 
wenn der Ablaufschlauch am Rand be-
festigt ist. Verbrühungsgefahr bei ho-
hen Waschtemperaturen! 

ABei hohen Waschtemperaturen die 
Einfülltür nicht berühren! Verbren-
nungsgefahr an heißen Teilen! 

ANiemals die Einfülltür öffnen oder die 
Fremdkörperfalle aufschrauben, wenn 
noch Wasser in der Trommel steht. 
Überschwemmungs- und ggf. Verbrü-
hungsgefahr durch heiße Waschlauge! 

• Halten Sie Kinder vom Gerät fern! 
Elektrogeräte sind keine Spielzeuge. 

AMit dem Gerät auf keinen Fall che-
misch reinigen! Feuer- und Explosions-
gefahr! 
• Mit Reinigungsmittel (Waschbenzin, 
Fleckentferner o.Ä.) vorbehandelte 
Textilien vor dem Waschen in klarem 
Wasser gut ausspülen. 

BGerät niemals mit einem Wasserstrahl 
abspritzen! Stromschlag-Gefahr! 
Vor dem Reinigen stets den Netz-
stecker ziehen. 

• Netzstecker niemals mit feuchten Hän-
den anfassen! Nie am Kabel ziehen, 
nur direkt am Netzstecker. 

BGerät nicht benutzen, wenn Netzkabel 
oder Netzstecker defekt sind oder das 
Gerät sonstige Schäden aufweist! 
Stromschlag-Gefahr! 

• Bei Funktionsstörungen, die sich nicht 
nach Angaben in dieser Gebrauchsan-
weisung beheben lassen: 
Gerät ausschalten, Netzstecker ziehen, 
Wasserhahn zudrehen, Kundendienst 
benachrichtigen. 

BGerät niemals selbst reparieren! Da-
durch können Sie und andere Benut-
zer in Lebensgefahr geraten! 
Nur autorisierte Elektrofachkräfte, wie 
unser Kundendienst, dürfen Elektroge-
räte reparieren. 

Entsorgung 
Wohin mit der Verpackung? 
Die Verpackung besteht aus recycling-
fähigen Materialien. 

• Entsorgen Sie die Verpackung nach 
Sorten getrennt: 
– Styropor®-Teile und Folien zur Wert-

stoffsammlung; 
– Holzleisten zum Sperrmüll. 

3Die Verpackung gehört nicht in den 
normalen Hausmüll! 

Was tun mit dem Altgerät? 
Entsorgen Sie auch Ihr Altgerät umwelt-
gerecht. 

• Fragen Sie Ihren Händler oder Ihre ört-
liche Müllabfuhr nach einer Entsor-
gungsmöglichkeit. 
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ABevor Sie das Gerät auf den Sperrmüll 
stellen, ziehen Sie den Netzstecker, 
schneiden das Netzkabel ab und ma-
chen den Türverschluss unbrauchbar – 
damit Kinder sich nicht gefährden. 

Installation 
Transportsicherungen ausbauen 

AVor der Inbetriebnahme des Gerätes 
entfernen Sie unbedingt die Trans-
portsicherungen! Das Gerät wird sonst 
im Betrieb beschädigt. 

Benötigtes Werkzeug: 
Ring- oder Rohrsteck-Schlüssel 13 mm. 
1. Mit dem Schlüssel alle drei Schrauben 

A lösen, bis sie sich frei drehen lassen.  

2. Die Schrauben A zur Seite schieben 
und mitsamt Abstandshülse herauszie-
hen; Quertraverse B abnehmen (falls 
vorhanden).  

3. Die drei Abdeckkappen C (aus dem 
Beipackbeutel) auf die Öffnungen in 
der Rückwand setzen und mit einem 
Hilfswerkzeug (z.B. Schraubendreher) 
hineindrücken. 

Bewahren Sie die Transportsicherungen 
bitte auf. 

A
B

A A

A C
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• Bei einem späteren Transport (z.B. 
Umzug) die Transportsicherungen un-
bedingt wieder einbauen! 

AGerät nie ohne Transportsicherungen 
transportieren! 

Der richtige Aufstellungsort 
Stellen Sie das Gerät möglichst stabil, waa-
gerecht und frostsicher auf. 

ABei Frostgefahr unbedingt Restwasser 
ablassen (siehe „Reinigung und Pfle-
ge“). 

ADie Tragfähigkeit des Fußbodens muss 
ausreichend sein! 
Wenn Sie z.B. die Waschmaschine und 
einen Trockner aufeinander stellen, 
können diese – beladen – ein Gesamt-
gewicht von 160 kg erreichen. 

ABei Aufstellung auf einen Sockel: 
Aufnahmen für die vorderen Gerätefü-
ße anbringen, damit das Gerät beim 
Schleudern nicht herunterfällt. (Kun-
dendienst Bestell-Nr. 0005323700) 

Wichtig: 
• Gerät nicht auf das Netzkabel stellen. 
• Mindestens 1 cm Abstand zu Wänden 

oder Möbelstücken einhalten. 
• Nur auf festem Untergrund aufstellen, 

nicht auf Langflorteppichen o.Ä. 

Türanschlag wechseln 
Wenn Sie die Einfülltür zur anderen Seite 
hin öffnen wollen, können Sie den Tür-
anschlag vom Kundendienst wechseln las-
sen. 

Unterbau 
Das Gerät kann unter eine Arbeitsplatte 
untergebaut werden. Hierfür ist ein Ab-
deckblech erforderlich (Kundendienst Be-
stell-Nr. ET 9.38.662.31). 

ANur autorisierte Fachkräfte dürfen den 
Unterbau vornehmen. 

Außerdem empfehlen wir, unter den Ge-
rätefüßen zwei Gleitbleche anzubringen. 

Gerät ausrichten 
Benötigtes Werkzeug: 
Gabelschlüssel 17 mm, Wasserwaage. 



            
1. Mit dem Schlüssel die Kontermuttern 
der Gerätefüße lösen.  

2. Gerätefüße verstellen, bis das Gerät 
waagerecht steht und nicht wackelt. 

3. Wichtig: Mit dem Schlüssel alle Kon-
termuttern wieder festdrehen. 

Wasserzulauf anschließen 
Sie können das Gerät an Wasserhähne mit 
3/4-Zoll-Rohrgewinde anschließen. 
Wichtig: 

• Den zulässigen Wasserdruck (siehe 
„Technische Daten“) berücksichtigen. 
Bei höherem Wasserdruck ein Druck-
minderventil montieren. 

• Nicht an einen Heißwasserbereiter 
(Durchlauferhitzer oder druckloser 
Boiler) anschließen, da der Wasser-
druck nicht ausreicht. 

• Schlauchverlängerungen beim Kun-
dendienst erfragen. Keine selbstgebas-
telten Verlängerungen mit Schlauch-
klemmen o.Ä. verwenden! 

• Nur den mitgelieferten neuen Schlauch 
verwenden, keinen vorhandenen alten! 

• Schlauch knickfrei verlegen! 
Benötigtes Werkzeug: 
Keines. (Keine Rohrzange verwenden!) 
1. Falls der Zulaufschlauch noch nicht 

montiert ist, das abgewinkelte Ende 
„gut handfest“ an der Geräte-
rückwand anschrauben. 

 

2. Das andere Ende des Zulaufschlauches 
„gut handfest“ am Wasserhahn an-
schrauben. 
 

3Der „Aquastop“ bzw. „Aquastop 
PLUS“ (je nach Modell) sperrt die Was-
serzufuhr ab, wenn einmal eine Un-
dichtigkeit auftreten sollte. 

3. Den Wasserhahn voll aufdrehen und 
prüfen, ob die Anschlussstellen dicht 
sind; Wasserhahn wieder zudrehen. 
Falls nötig, Dichtungen und Ver-
schraubungen korrigieren. 

Wasserablauf anschließen 
Sie können den Ablaufschlauch am Rand 
eines Wasch- bzw. Spülbeckens oder Ihrer 
Badewanne anbringen – oder fest an ein 
Abflussrohr (Siphon) anschließen. 
Wichtig: 

• Den Schlauch höchstens 100 cm über 
dem Fußboden verlegen, damit die 
Laugenpumpe abpumpen kann. 

• Das Wasser muss ungehindert abflie-
ßen können. Handwaschbecken mit 
kleinem Abfluss eignen sich nicht. 

• Das Schlauchende darf nicht in das 
abgepumpte Wasser eintauchen. 

• Schlauchverlängerungen beim Kun-
dendienst erfragen. Keine selbstgebas-
telten Verlängerungen mit Schlauch-
klemmen o.Ä. verwenden! 

• Nur den mitgelieferten neuen Schlauch 
verwenden, keinen vorhandenen alten! 

• Schlauch knickfrei verlegen! 
Befestigung des Schlauchhalters: 
1. Den mitgelieferten Schlauchhalter auf 

das Schlauchende ziehen. 

Aquastop / 
Aquastop PLUS
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2. Den Ablaufschlauch mit dem 
Schlauchhalter über den Becken- bzw. 
Wannenrand hängen und gegen Ab-
rutschen sichern – z.B. mit einer Kette 
am Wasserhahn befestigen. 

Festanschluss an einen Siphon: 

ADer Anschluss sollte von einer Sanitär-
fachkraft durchgeführt werden, um 
ein Abrutschen des Schlauches zu ver-
hindern. Überschwemmungsgefahr! 

• Den mitgelieferten Gummischlauch 
zwischen Ablaufschlauch und Siphon 
befestigen und mit zwei Schlauch-
schellen sichern. Schlauchschellen 
sind im Fachhandel erhältlich. 

 

Elektrischer Anschluss 
Schließen Sie das Gerät an eine vor-
schriftsmäßig installierte und hinreichend 
abgesicherte Schutzkontakt-Steckdose an. 
Wichtig: 

• Der Anschluss muss den Vorschriften 
des Landes und Ihres Energieversor-
gungsunternehmens entsprechen. 

• Nach dem Aufstellen muss der Netzste-
cker zugänglich sein. 

• Bei einem Festanschluss muss ein 
Hauptschalter mit mindestens 3 mm 
Kontaktabstand verwendet werden. 

• Spannung und Absicherung des Gerä-
tes sind auf dem Typenschild an der 
Rückwand angegeben. 

je nach Modell
6

3Notieren Sie sich Modell und Ident-
Nummer des Gerätes vom Typenschild, 
falls Sie einmal den Kundendienst benö-
tigen. 

• Die angegebene Spannung muss mit 
Ihrer Netzspannung übereinstimmen. 

• Ein Anschluss über Verlängerungskabel 
oder Mehrfachsteckdosen ist unzulässig. 

• Beim Anschließen muss der 
Programmwähler auf »O« (Aus) stehen. 

BWenn das Netzkabel beschädigt ist, 
muss es von einer autorisierten Elektro-
fachkraft ausgewechselt werden. 
Bis zur Reparatur darf das Gerät nicht 
benutzt werden! Stromschlag-Gefahr! 

Das erste Mal 

3Wenn ein Signalton ertönt oder sich 
das Gerät nicht einschalten lässt, siehe 
„Probleme und Störungen“. 

• Nach dem Anschließen stellen Sie bitte 
die Uhr, siehe „Uhrzeit einstellen“. 

Um Prüfwasserreste auszuspülen, sollten Sie 
ein erstes Mal ohne Wäsche waschen: 
1. Wasserhahn ganz aufdrehen. Prüfen, 

ob die Schläuche fest sitzen. 
2. Prüfen, ob die Trommel völlig leer ist; 

Einfülltür schließen. 
3. Etwas Waschmittel in Kammer II füllen; 

Waschmittelschublade schließen. 
4. Programmwähler auf »Koch-/ Bunt-

wäsche 60 °C« stellen. Schleuderanzei-
ge sollte auf maximaler Drehzahl ste-
hen – ggf. Taste »Schleudern« drücken. 

5. Taste »Start/Pause« drücken. 

ABei ungewöhnlichen Geräuschen oder 
Wasseraustritt: Programmwähler auf 
»O« (Aus) stellen, Wasserhahn zudre-
hen. Prüfen, ob alle Transportsicherun-
gen ausgebaut und die Schläuche rich-
tig angeschlossen sind. 

Nach Programm-Ende: 

3Wenn die Anzeige »Tür« erlischt, lässt 
sich die Einfülltür öffnen. 

1. Programmwähler auf »O« (Aus) stellen. 
2. Wasserhahn zudrehen. 
3. Einfülltür und Waschmittelschublade 

zum Austrocknen geöffnet lassen. 



Waschvorbereitungen 
Wäsche sortieren 

• Wäsche nach Wäscheart (Material), 
Farbe, Verschmutzungsgrad und zu-
lässiger Waschtemperatur trennen. 

AStets die Pflegesymbole auf den Textil-
etiketten beachten!  

• Farbige und weiße Wäsche nicht zu-
sammen waschen! Neue dunkle Wä-
sche färbt besonders stark. 

Wäsche vorbereiten 

ADurch Wäschestücke mit Metallteilen 
(Büstenhalter mit Formbügeln, 
Gürtelschnallen, Metallknöpfe etc.) 
wird das Gerät beschädigt. Metallteile 
entfernen oder Wäschestücke in einen 
Stoffbeutel o.Ä. stecken! 

 

Wäschearten und Pflegesymbole 

Koch-/ Buntwäsche: Baumwolle, Leinen 

Pflegeleicht: Synthetiks (Polyester, Poly-
amid); Mischgewebe (mit Baumwolle) 

Feinwäsche: Empfindliches Gewebe (Vis-
kose, Seide o.Ä.); Gardinen 

Wolle: Nur mit Wollsiegel und Kenn-
zeichnung „maschinenwaschbar“ 

maschinen-
waschbar 

Handwäsche: Nicht waschen: 

kalt
• Taschen entleeren, alle Fremdkörper 
(Münzen, Kugelschreiber, Büro-
klammern) entfernen. Kleine 
Wäschestücke (Babysöckchen, 
Strumpfhosen) in einen Stoffbeutel 
o.Ä. stecken. 

• Gardinen besonders vorsichtig behan-
deln! Nicht rostfreie Gardinenrollen 
und loses Bleiband entfernen. Nicht 
entfernte Gardinenrollen in einen 
Stoffbeutel o.Ä. stecken. 

• Reißverschlüsse schließen, lose Knöpfe 
annähen, aufgetrennte Nähte und Ris-
se ausbessern. 

• Nur Wollsachen mit Kennzeichnung 
„maschinenwaschbar“ bzw. „wasch-
maschinenfest“ oder „Handwäsche“ 
waschen – und nur im entsprechen-
den Programm. 

• Neue farbige Wäschestücke getrennt 
waschen – sie können „ausbluten“. 

• Starke Verschmutzungen besonders 
vorbehandeln. Im Zweifelsfall in einer 
Drogerie oder Chemischen Reinigung 
nachfragen. 

• Nur Färbe- bzw. Entfärbemittel und 
Entkalker verwenden, die waschma-
schinengeeignet sind. Unbedingt die 
Packungsangaben beachten! 

Die richtige Füllmenge 
• Die maximale Füllmenge hängt von 

der Wäscheart, dem Verschmutzungs-
grad und dem gewünschten Wasch-
programm ab. 

ABeachten Sie unbedingt die Angaben 
in der „Programmtabelle“! 
Bei überfüllter Trommel wird das 
Waschergebnis beeinträchtigt. 

3 Versuchen Sie stets, die maximale 
Füllmenge auszunutzen. 

Die Einfülltür 

3 Bei laufendem Programm ist die Ein-
fülltür verriegelt; die Anzeige »Tür« 
leuchtet dann. 
Wenn die Anzeige »Tür« erlischt, lässt 
sich die Einfülltür öffnen. 

• Zum Öffnen den Türöffner über der 
Tür drücken. 
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• Wäschestücke locker in die Trommel 
legen; ggf. Waschmittel (in Ökosäck-
chen oder Dosierkugel) dazugeben. 

• Die Einfülltür fest zudrücken, bis der 
Türverschluss hörbar einrastet. Darauf 
achten, dass keine Wäscheteile einge-
klemmt sind. 

Wasch- und Pflegemittel 
Die Waschmittelschublade 
Die Waschmittelschublade besteht aus drei 
Kammern: 
Kammer I für Vorwäsche 
Kammer II für Hauptwäsche oder Stär-

ken (aufgelöste Pulverstärke) 
Kammer III für Weichspülen oder Stär-

ken (Flüssigstärke)  

• Wasch- und Pflegemittel stets vor dem 
Programmstart einfüllen. 

AWaschmittelschublade nie während 
des laufenden Programms öffnen! 

Dosierhilfen 
Mit Waschmittelsäckchen oder Dosierku-
geln können Sie das Waschmittel auch di-
rekt in die Trommel geben. 

3Dies klappt natürlich nur bei Program-
men ohne Vorwäsche. 

Flüssigwaschmittel 
Zur Verwendung von flüssigen oder gel-
artigen Waschmitteln beachten Sie bitte: 

• Flüssigwaschmittel nicht verwenden, 
wenn Sie mit der Zeitvorwahl-Funkti-
on waschen wollen. 
8

• Flüssigwaschmittel nicht für die Vor-
wäsche, sondern nur für die Hauptwä-
sche verwenden. 

ABei Zeitvorwahl oder Vorwäsche mit 
Flüssigwaschmittel besteht die Gefahr 
von Fleckenbildung auf der Wäsche. 

• Den Dosierbehälter des Waschmittel-
herstellers verwenden und unbedingt 
die Packungsangaben beachten. 

Waschmittelwahl 
Die Wahl des Waschmittels richtet sich 
nach Wäscheart, Farbe, Verschmutzungs-
grad und gewünschter Waschtemperatur. 

• Koch-/ Buntwäsche von 60 bis 95 °C 
mit Vollwaschmittel waschen, sonst 
möglichst Color- oder Feinwaschmittel 
verwenden. 

• Wolle nur mit einem Wollwaschmittel 
waschen. 

• Waschmittel nach dem Baukastensys-
tem erlauben eine individuelle Zugabe 
von Bleichmittel und Enthärter. 

• Nur Waschmittel verwenden, die für 
Waschmaschinen geeignet sind. 

Waschmitteldosierung 
Die Menge des Waschmittels richtet sich 
nach Wäschemenge, Verschmutzungs-
grad und Wasserhärte. 

3Die aktuelle Wasserhärte beim zustän-
digen Wasserwerk erfragen.  

• Unbedingt nach Packungsangaben 
dosieren! 

• Bei kleinen Wäschemengen oder ge-
ringer Verschmutzung entsprechend 
weniger Waschmittel verwenden. 

ADie hochkonzentrierten Kompakt-
Waschmittel sehr genau dosieren! 

Zu viel Waschmittel bewirkt: 
starke Schaumbildung, schlechte 
Wasch- und Spülergebnisse, hohe Ge-
wässerbelastung. 

Wasserhärtebereiche
1
2
3
4

weich
mittel
hart

sehr hart

0…1,3
1,3…2,5
2,5…3,8

> 3,8

0…  7
7…14

14…21
> 21

mmol/l °dH



Zu wenig Waschmittel bewirkt: 
Vergrauung der Wäsche, Kalkablage-
rungen am Gerät. 

Weichspüler 
Weichspüler wird in Kammer III der 
Waschmittelschublade eingefüllt. 

• Nach Packungsangaben dosieren! 
• Maximal bis zur Höhe der roten Mar-

kierung einfüllen. 
• Dickflüssige Weichspüler vorher mit 

Wasser verdünnen. 

3Wenn Sie im Wäschetrockner oder im 
Freien trocknen, geht’s auch ohne 
Weichspüler. 

Stärke 
• Flüssigstärke und Formspüler wie 

Weichspüler (siehe oben) in 
Kammer III einfüllen. 

• Pulverstärke nach Packungsangaben 
anrühren und in Kammer II einfüllen. 

3Nie Weichspüler und Stärke zusam-
men in einem Waschgang verwenden. 

• Trommel nach dem Stärken auswi-
schen. 

Programme 
Der Programmwähler 
Der Programmwähler lässt sich rechts- 
oder linksherum drehen.  

Pflegeleicht

Koch-/
Buntwäsche

Schleudern
Abpumpen 

Schnellprogramm

Weichspülen

Wolle

30˚
40˚

40˚

Kalt
30˚

Feinwäsche

95˚

50˚
40˚

60˚
50˚
40˚
30˚

60˚

30˚
3Mit dem Programmwähler wird das 
Programm ausgewählt; es beginnt 
jedoch erst, wenn Sie die Taste »Start/
Pause« drücken. 

Eine Programmübersicht finden Sie in der 
„Programmtabelle“. 

Grundprogramme 
Je nach Wäscheart stehen Ihnen folgende 
Grundprogramme zur Verfügung: 

• Koch-/ Buntwäsche 
• Pflegeleicht 
• Feinwäsche 
• Wolle / Handwäsche 

Jedes dieser Grundprogramme beinhaltet 
einen kompletten Waschprozess – Wa-
schen, Spülen und ggf. Schleudern. 

ADas Programm stets auf Wäscheart, 
Farbe, Verschmutzungsgrad und zu-
lässige Waschtemperatur abstimmen. 
Die Pflegesymbole auf den Textil-
etiketten beachten! 

Bei jedem Grundprogramm können Sie 
verschiedene Temperaturen einstellen. 

3Wählen Sie die Temperatur nur so 
hoch wie unbedingt nötig. 
Hohe Temperatur bedeutet hohen 
Stromverbrauch. 

Sonderprogramme 
Für bestimmte Anwendungen können Sie 
zwischen folgenden Sonderprogrammen 
wählen: 

• Weichspülen 
Dieses Programm verwenden Sie auch 
zum Stärken. 

• Schleudern/Abpumpen 
Dieses Programm schleudert mit ma-
ximal möglicher Drehzahl. 

ABei empfindlicher Wäsche sollten Sie 
die Schleuderdrehzahl reduzieren! 
Dieses Programm können Sie auch 
verwenden, wenn das Gerät im Spül-
stop hält und Sie Wasser abpumpen 
wollen (siehe „Spülstop“). 

• Schnellprogramm 
Dieses Programm verwenden Sie z.B., 
um kleine Mengen Baumwolle/Misch-
gewebe kurz durchzuwaschen. 
9 D
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Zusatzfunktionen 
Die Tasten 

3 Je nach Programm (siehe „Programm-
tabelle“) können bestimmte Zusatz-
funktionen per Tastendruck zugewählt 
werden.  

• Die gewünschten Tasten drücken Sie 
vor Programmbeginn. 

• Nicht sinnvolle Tastenkombinationen 
sind gesperrt; dann ertönt ein Signal-
ton. 

Vorwäsche 
Mit dieser Taste können Sie eine Vorwä-
sche zuwählen; sie wird mit 40 °C durch-
geführt. 

• Eine Vorwäsche lohnt sich nur bei 
stark verschmutzten Textilien. 
Ohne Vorwäsche sparen Sie Energie, 
Wasser, Waschmittel – und Zeit. 

Energie sparen 
Diese Taste verlängert die Waschzeit im 
Hauptwaschgang. Das Waschmittel kann 
intensiver wirken, Sie können mit niedrige-
ren Temperaturen waschen – und sparen 
so bis zu 35% Energie. 

• Normal verschmutzte Kochwäsche 
waschen Sie statt mit 95 °C jetzt mit 
60 °C und dieser Taste. 

• Normal verschmutztes Pflegeleichtes 
waschen Sie statt mit 60 °C jetzt mit 
40 °C und dieser Taste. 

Einweichen

Zeit sparen

Extra spülen

Energie sparen

Vorwäsche

Bügelleicht

Spülstop
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Extra spülen 
Mit dieser Taste bewirken Sie einen zu-
sätzlichen Spülgang. 

• Verwenden Sie diese Taste nur, wenn 
Sie z.B. empfindlich gegen 
Waschmittelrückstände sind. 
Der erhöhte Wasserverbrauch belastet 
die Umwelt – und Ihren Geldbeutel. 

• Wenn das Schaumerkennungssystem 
eine Waschmittelüberdosierung er-
kennt, wird automatisch ein zusätzli-
cher Spülgang durchgeführt. 

Zeit sparen 
Mit dieser Taste wird die Waschzeit ver-
kürzt. 

• Verwenden Sie diese Taste vor allem 
bei kleinen Wäschemengen oder ge-
ringer Verschmutzung. 

Bügelleicht 
Wenn Sie diese Taste drücken, wird die 
Trommelbewegung reduziert und das 
Schleudern begrenzt, um Knitterbildung 
zu verringern. Außerdem wird mit höhe-
rem Wasserstand gewaschen. 

• Verwenden Sie diese Taste daher nur 
bei knitterempfindlicher Wäsche. 

ADie maximale Füllmenge beträgt dann 
– bei Koch-/ Buntwäsche: .......  3,0 kg 
– bei Pflegeleicht: ...................  1,5 kg 
– bei Feinwäsche: ...................  1,0 kg 

Einweichen 
Wenn Sie diese Taste drücken, wird die 
Wäsche etwa eine Stunde lang einge-
weicht, bevor der Waschgang beginnt. 

• Verwenden Sie diese Taste bei starken 
Verschmutzungen und z.B. Eiweiß-
flecken, Blut oder Kakao. 

Spülstop 
Wenn Sie diese Taste drücken, hält das 
Programm nach dem letzten Spülgang. 
Die Wäsche bleibt im Wasser liegen (Knit-
terschutz). 

• Sie erkennen das Erreichen des Spül-
stops am Blinken der Anzeige. 

• Was dann zu tun ist, finden Sie unter 
„Auf einen Blick“. 



Kindersicherung 
Mit der Kindersicherung können Sie das 
Gerät vor Kinderhänden schützen.  

Kindersicherung einschalten: 
• Die beiden markierten Zusatztasten 

gleichzeitig drücken und ca. 
2 Sekunden halten, bis die Kontrollan-
zeige »Kindersicherung« leuchtet. 

3 Ein laufendes Programm kann dann 
nicht mehr geändert werden. 
Die Einfülltür kann dann nicht geöff-
net werden. 

3Wenn der Programmwähler auf »O« 
(Aus) gestellt wird, hält das Programm 
an. Zum Fortsetzen des Programms 
stellen Sie den Programmwähler wie-
der auf das ursprüngliche Programm. 

Kindersicherung aufheben: 
• Die beiden markierten Zusatztasten 

gleichzeitig drücken und ca. 
2 Sekunden halten, bis die Kontrollan-
zeige »Kindersicherung« erlischt. 

Schleuderwahl 
3 In jedem Programm stellt sich auto-

matisch die maximal sinnvolle Schleu-
derdrehzahl ein (siehe „Programmta-
belle“). 
Der aktuelle Wert wird angezeigt 
(Drehzahlen je nach Modell). 

 

1600

1200
U/min

900

600

ohne

Schleudern
Bei besonders empfindlicher Wäsche soll-
ten Sie die Drehzahl verringern. 

• Durch mehrfaches Drücken der Taste 
»Schleudern« können Sie die Drehzahl 
ändern – oder Schleudern ganz ab-
wählen. 

• In der Einstellung »ohne« wird gene-
rell nicht geschleudert; das Wasser 
wird nur abgepumpt. 

3 Je höher die Schleuderdrehzahl, desto 
geringer ist die Restfeuchte. 
Wenn Sie anschließend in einem 
Trockner trocknen wollen, wählen Sie 
die maximal mögliche Drehzahl – 
das spart Energie beim Trocknen. 

Display 
Je nach Betriebsart zeigt das Display 
– die aktuelle Uhrzeit, 
– die Zeit für das Programmende.  

3Wenn kein Programm ausgewählt ist, 
wird das Display nach ca. 1 Minute 
dunkel (um Energie zu sparen). 
Wenn Sie den Programmwähler, die 
Taste »Start/Pause« oder »Uhrzeit« be-
tätigen, wird das Display wieder hell. 

Uhrzeit einstellen 
Die Uhrzeit stellen Sie bitte ein, 
– wenn das Gerät an das Stromnetz an-

geschlossen wird, 
– nach einem Stromausfall, 
– bei Umstellung Sommer-/ Winterzeit. 

3Wenn die Uhr nicht gestellt ist, zeigt 
das Display „00.00“. 

So geht’s: 
1. Programmwähler auf »O« (Aus) stellen. 

Start/
PauseUhrzeitWaschzeitende
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2. Taste »Uhrzeit« drücken. Das Display 
blinkt.  

3. Knopf »Waschzeitende« drehen, bis 
die richtige Uhrzeit eingestellt ist. Das 
Display hört auf zu blinken. 

3Wenn ein Programm eingestellt wird 
oder läuft, zeigt das Display die Zeit 
für das Programmende. 

Zeitanzeige umstellen 
Die Zeit für ein Programm kann auf zwei 
verschiedene Arten angezeigt werden: 
– Anzeige der Uhrzeit für das Pro-

grammende, z.B. 
„20:30“. 
Diese Anzeigeart ist werkseitig vorein-
gestellt. Alle abgebildeten Beispiele 
beziehen sich auf diese Anzeigeart. 

– Anzeige der Programmdauer bzw. 
Restzeit eines Programms, z.B. 
„1:30“. 

Wenn Sie die Anzeigeart ändern wollen: 
 

• Die beiden markierten Zusatztasten 
gleichzeitig drücken und ca. 
2 Sekunden halten. 
Im Display wird die neue Anzeigeart 
gezeigt, z.B.: 
– „20:30“ (Programmende) oder 
– „1:30“ (Restzeit Programmdauer). 

Start/
PauseUhrzeitWaschzeitende
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Zeitvorwahl 
Mit der Zeitvorwahl-Funktion können Sie 
den Programmbeginn je nach Bedarf ver-
zögern. 

AHierbei kein Flüssigwaschmittel ver-
wenden! Gefahr von Fleckenbildung 
auf der Wäsche. 

3 Sie stellen ein, wann das Programm 
beendet sein soll; das Gerät berech-
net den Programmbeginn. 
Wichtig: Die Uhrzeit muss richtig ein-
gestellt sein (siehe oben). 

So geht’s: 
1. Wasserhahn aufdrehen, Wäsche und 

Waschmittel einfüllen. 
2. Programmwähler, ggf. Zusatzfunktio-

nen und Schleuderdrehzahl einstellen. 
3. Knopf »Waschzeitende« drehen, bis 

die gewünschte Zeit für das Pro-
grammende eingestellt ist. 

• Nicht die Taste »Start/Pause« drücken. 
Das Programm startet automatisch. 
Die Programmablaufanzeige »Zeitvor-
wahl« zeigt dies an. 

3Während die Zeitvorwahl läuft, kön-
nen Sie noch Wäsche nachlegen. 

Zeitvorwahl ändern 
Die Einstellung können Sie auch nach Start 
der Zeitvorwahl ändern: 

• Knopf »Waschzeitende« drehen, bis 
die gewünschte Zeit für das Pro-
grammende eingestellt ist. 

Zeitvorwahl abbrechen 
Die laufende Zeitvorwahl-Funktion können 
Sie jederzeit abbrechen: 

Start/
PauseUhrzeitWaschzeitende



1. Programmwähler auf »O« (Aus) stel-
len, etwa 2 Sekunden warten. 

2. Programmwähler wieder auf das ge-
wünschte Programm stellen. 

3. Taste »Start/Pause« drücken, um das 
Programm zu starten. 

Programmablaufanzeige 
Diese Reihe von Anzeigen signalisiert Ih-
nen den Stand des laufenden Programms.  

»Zeitvorwahl« 
Diese Anzeige leuchtet, wenn die Zeitvor-
wahl eingestellt ist. 
»Pause« 
Diese Anzeige blinkt, wenn das Programm 
– mit der Taste »Start/Pause« – unterbro-
chen wurde. 

• Zum Fortsetzen des Programms drü-
cken Sie erneut die Taste »Start/Pause«. 

»Vorwäsche« 
Diese Anzeige leuchtet während des Vor-
waschgangs – wenn ein Programm mit 
Vorwäsche gewählt wurde. 
»Hauptwäsche« 
Diese Anzeige leuchtet während des 
Hauptwaschgangs. 
»Spülen« 
Diese Anzeige leuchtet während der Spül-
gänge. 

3Wenn das Gerät eine Waschmittel-
Überdosierung erkennt, schaltet es ei-
nen zusätzlichen Spülgang hinzu. 

»Schleudern« 
Diese Anzeige leuchtet beim Endschleudern 
– nach dem letzten Spülgang bzw. im Son-
derprogramm »Schleudern/Abpumpen«. 

Zeitvorwahl

Vorwäsche
Hauptwäsche
Spülen
Schleudern
Ende

Pause
3Wenn das Gerät nicht schleudert, hält 
das Programm evtl. im Spülstop. 
Oder das automatische Schleuder-Kor-
rektursystem wurde – wegen zu gro-
ßer Unwucht – aktiviert. 

»Ende« 
Diese Anzeige leuchtet, wenn das Pro-
gramm beendet ist. 

Die Programmdauer 
Die tatsächliche Programmdauer hängt ab 
vom jeweilige Programm und den gewähl-
ten Zusatzfunktionen. 

3Die Angaben in der Tabelle „Techni-
sche Daten und Verbrauchswerte“ gel-
ten für die Programme ohne Zusatz-
funktionen. 

Kontrollanzeigen 
Diese Anzeigen signalisieren Ihnen außer-
gewöhnliche Zustände des Gerätes.  

»Wasserhahn« 
Die linke Kontrollanzeige leuchtet, wenn 
das Wasser nicht richtig einläuft. 

• Prüfen Sie, ob der Wasserhahn ganz 
aufgedreht ist. 
Oder ist der Zulaufschlauch geknickt, 
das Zulaufsieb verschmutzt? 

»Schaumbildung« 
Die mittlere Kontrollanzeige leuchtet, 
wenn zu viel Schaum entsteht. Dann er-
folgt ein zusätzlicher Spülgang. 

• Beim nächsten Waschen dosieren Sie 
das Waschmittel etwas geringer. 

»Kindersicherung« 
Die rechte Kontrollanzeige leuchtet, wenn 
die Kindersicherung eingeschaltet ist. 

• Zum Ausschalten der Kindersicherung 
siehe „Kindersicherung“. 
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AUF EINEN BLICK 
Vorbereiten und starten 
1. Wasserhahn ganz aufdrehen. Prüfen, 

ob die Schläuche fest sitzen. 
2. Wäsche in die Trommel legen. 
3. Wasch- und Pflegemittel einfüllen. 
4. Programmwähler einstellen. 
5. Falls gewünscht: 

– Zusatztasten drücken, 
– Schleuderdrehzahl einstellen, 
– Zeitvorwahl einstellen. 

6. Taste »Start/Pause« drücken (außer 
bei Zeitvorwahl). 
Das Display zeigt die Uhrzeit für das 
Programmende an. 

Programm wechseln 
1. Programmwähler auf »O« (Aus) stel-

len, etwa 2 Sekunden warten. 
2. Programmwähler auf das neue Pro-

gramm stellen. 
3. Taste »Start/Pause« drücken. 

Programm abbrechen 
1. Programmwähler auf »O« (Aus) stel-

len, etwa 2 Sekunden warten. 
2. Programmwähler auf »Schleudern/Ab-

pumpen« stellen. 
3. Taste »Start/Pause« drücken. 
4. Warten, bis das Programm-Ende er-

reicht ist. 

Wäsche nachlegen 

3Dies ist nur möglich während der Zeit-
vorwahlphase. 

1. Einfülltür öffnen und Wäsche nachle-
gen. 

2. Einfülltür schließen. 

Programm steht im Spülstop 

3Dies erkennen Sie am Blinken der An-
zeigen »Spülstop« und »Pause«. 

Wenn Sie dann schleudern wollen: 
1. Schleuderdrehzahl einstellen. 
2. Taste »Spülstop« drücken. 

Das Programm läuft weiter, pumpt ab 
und schleudert. 
14
Wenn Sie nur abpumpen wollen: 
1. Schleuderwähler auf »ohne« stellen. 
2. Taste »Spülstop« drücken. 

Das Programm läuft weiter und 
pumpt nur das Wasser ab. 

Wäsche nachschleudern 

3Das automatische Schleuder-Korrek-
tursystem kann bei ungünstiger Bela-
dung das Schleudern verhindern. 

Wenn Sie nachschleudern wollen: 
1. Programmwähler auf »O« (Aus) stellen. 
2. Einfülltür öffnen und Wäsche in der 

Trommel gleichmäßig verteilen. 
3. Programmwähler auf »Schleudern/Ab-

pumpen« stellen. 
4. Schleuderdrehzahl einstellen. 
5. Taste »Start/Pause« drücken. 

Nach Programm-Ende 

3Wenn die Programmablaufanzeige 
»Ende« leuchtet, ist das Programm be-
endet. 

1. Wenn die Anzeige »Tür« erlischt, Ein-
fülltür öffnen und Wäsche entnehmen. 

2. Programmwähler auf »O« (Aus) stellen. 
3. Wasserhahn zudrehen. 
4. Dichtungsfalte der Gummimanschet-

te an der Trommel auswischen und 
auf Fremdkörper kontrollieren. 

5. Einfülltür und Waschmittelschublade 
zum Austrocknen geöffnet lassen. 

6. Etwa alle 40 Waschgänge die Fremd-
körperfalle reinigen, damit die auto-
matische Laugenumwälzung optimal 
arbeiten kann. 

3Wenn die Fremdkörperfalle nicht ge-
reinigt wird, kann nach einiger Zeit die 
Laugenpumpe blockiert werden; das 
Display zeigt dann „Er02“. 
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 Koch-/ Buntwäsche 

Strapazierfähige Textilien aus 
Baumwolle und Leinen  30° – 95° 5,5 � � � � � � � ➀  ❍  

 Pflegeleicht 

Synthetiks (Polyester, Polyamid) 
und Mischgewebe (mit Baum-
wolle) 

 30° – 60° 2,5 � � � � � � � ➁  ❍  

 Feinwäsche 

Empfindliches Gewebe (Viskose, 
Seide o.Ä.) und Gardinen Kalt – 40° 1,5 � � � � ➂  ❍  

 Wolle / Handwäsche 

Nur Wollsiegel , „maschinen-
waschbar“ bzw. „Handwäsche“  – 40° 2,0 � � � ➁  ❍  

 Sonderprogramme 

Weichspülen wie 
oben 

� ➁ 
 ❍  

Schleudern/Abpumpen ➀ 

Schnellprogramm: Baumwolle 
und Mischgewebe 30° 3,0 � � ➃  ❍  

� Einzeln, z.T. auch gemeinsam wählbar; nicht sinnvolle Kombinationen sind gesperrt. 

➀ Höchstdrehzahl (je nach Modell) 
➁ 600 oder 900 U/min (je nach Modell) 
➂ 400 oder 600 U/min (je nach Modell) 
➃ 800 bis 1200 U/min (je nach Modell) 

kalt
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Reinigung und Pflege 
Waschmittelschublade 
Bei Bedarf reinigen: 
1. Schublade bis zum Anschlag öffnen 

und dann mit einem kräftigen Zug 
ganz herausziehen. 

2. Schublade mit fließend warmem Was-
ser reinigen. 

3. Saugheber für Pflegemittel (Kappe 
hinten in Kammer III) abziehen; Saug-
heber und Öffnung in der Schublade 
mit fließend warmem Wasser reinigen, 
Öffnung ggf. mit einer Nadel durch-
stoßen.  

Saugheber wieder einsetzen. 
4. Waschmittelreste in der Schubladen-

führung abwischen. 
5. Kalkablagerungen an den Einspüldü-

sen (im Schubladenfach) entfernen. 

Einfülltür und Trommel 
Nach jeder Wäsche reinigen: 

• Dichtungsfalte der Gummimanschet-
te auswischen und auf Fremdkörper 
kontrollieren.  
16
• Trommel auf Fremdkörper kontrollie-
ren. 

ADurch Fremdkörper aus Metall können 
sich Rostflecken bilden. In diesem Fall: 
Trommel mit Edelstahlreinigungsmit-
tel reinigen. Keine Stahlwolle oder 
Scheuerschwämme verwenden! 

Gehäuse und Bedienblende 
Bei Bedarf reinigen: 

• Gehäuse mit Seifenwasser oder mil-
dem Reinigungsmittel reinigen; mit 
weichem Tuch trocknen. 

• Bedienblende nur mit weichem, ange-
feuchtetem Tuch abwischen. 

AKeine Scheuerschwämme und Scheu-
ermittel verwenden! Sie beschädigen 
Kunstoffteile und Lack. 

Fremdkörperfalle 

3Dieses Gerät besitzt eine automatische 
Laugenumwälzung, wodurch das 
Waschmittel optimal ausgenutzt wird. 

• Zur einwandfreien Funktion dieses 
Systems etwa alle 40 Waschgänge 
die Fremdkörperfalle reinigen! 

• Außerdem reinigen, wenn Fremdkör-
per (Münzen, Knöpfe, Babysöckchen 
o.Ä.) die Laugenpumpe blockieren. 

• Vor dem Reinigen Restwasser ablas-
sen (siehe unten). 

Restwasser ablassen 
Wasser vollständig ablassen… 

• bevor Sie die Fremdkörperfalle reini-
gen; 

• vor einem Transport des Gerätes (z.B. 
bei Umzug); 

• bei einem Stromausfall (als „Notent-
leerung“); 

• bei Frostgefahr. 

ABei Raumtemperaturen unter 0 °C 
können die Wasserreste im Gerät ge-
frieren und das Gerät beschädigen. 
Wichtig: Frostschäden sind von der 
Garantie ausgeschlossen. 



1. Gerät ausschalten, Netzstecker ziehen, 
Wasserhahn zudrehen. 

AHeiße Waschlauge ausreichend abküh-
len lassen. Verbrühungsgefahr! 

2. Serviceklappe durch Drücken der seit-
lichen Taste öffnen. 

 

3. Ablaufklappe herunterklappen und ei-
ne flache Schüssel o.Ä. unterstellen. 

4. Fremdkörperfalle etwa 1/4 Umdre-
hung losdrehen (gegen den Uhrzei-
gersinn) und Wasser schüsselweise ab-
laufen lassen. 

ABei gefüllter Trommel (z.B. bei einem 
Stromausfall) können bis zu 20 Liter 
Wasser aus dem Gerät laufen! 

5. Wenn kein Wasser mehr austritt, 
Fremdkörperfalle ganz losdrehen und 
herausnehmen. 

6. Fremdkörperfalle und Pumpenöffnung 
reinigen. Prüfen, ob sich der Pumpen-
flügel frei drehen lässt. 

7. Fremdkörperfalle wieder einsetzen 
und festdrehen (im Uhrzeigersinn). 
Ablauf- und Serviceklappe schließen. 
Wasserzulaufsieb 
Reinigen, wenn das Wasser nur noch sehr 
langsam oder gar nicht mehr einläuft. 
1. Gerät ausschalten, Wasserhahn zudre-

hen. 
2. Zulaufschlauch abschrauben. 
3. Das Sieb im „Aquastop“ bzw. „Aqua-

stop PLUS“ (je nach Modell) mit einer 
Kombi- oder Spitzzange herausziehen, 
reinigen und wieder einsetzen. 

 

4. Das Sieb in der Rückwand (außer bei 
„Aquastop PLUS“) mit einer Kombi- 
oder Spitzzange herausziehen, reini-
gen und wieder einsetzen. 

 

5. Zulaufschlauch wieder „gut handfest“ 
anschrauben. 

6. Wasserhahn voll aufdrehen und prü-
fen, ob die Anschlussstellen dicht sind. 

Entkalken 
Bei richtiger Waschmitteldosierung ist es 
nicht erforderlich, das Gerät zu entkalken. 

• Bei Bedarf nur Entkalkungsmittel für 
Waschmaschinen verwenden. Unbe-
dingt die Packungsangaben beachten! 

Sieb

Sieb
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Probleme und Störungen  

Wir helfen Ihnen! 
Können Sie die Störung nicht selbst beseitigen, wenden Sie sich bitte an den Kundendienst. 
Geben Sie dabei Modell und Ident-Nummer vom Typenschild an der Rückwand an. 

Wenn Sie feststellen … dann prüfen Sie bitte … 

Gerät lässt sich nicht einschalten 
bzw. Programm startet nicht 

• Programm eingestellt? Taste »Start/Pause« gedrückt? 
• Einfülltür richtig geschlossen? 
• Netzstecker eingesteckt? 
• Sicherung für diese Steckdose intakt? 

Gerät reagiert nicht auf Eingabe, 
oder ein Signalton ertönt 

• Kombination von Zusatzfunktionen nicht möglich. 
• Kindersicherung eingeschaltet? Siehe Seite 11. 
• Zeitvorwahl gewählt? Siehe Seite 12. 
• Falls Störung bleibt: Netzstecker ziehen, einige Se-

kunden warten, wieder einstecken. 

Anzeigen »Wasserhahn« und 
»Pause« blinken, oder Wasser 
läuft nicht oder nur sehr lang-
sam ein 

• Wasserhahn ganz geöffnet? 
• Zulaufschlauch geknickt? 
• Wasserzulaufsieb verstopft? Siehe Seite 17. 
• Wasserdruck zu niedrig? Installateur fragen. 

Display zeigt  • Laugenpumpe blockiert oder Ablaufschlauch ge-
knickt. Siehe Seite 16. 

Waschmittel oder Pflegemittel 
werden nicht richtig eingespült 

• Waschmittelschublade verschmutzt? Siehe Seite 16. 
• Saugheber in Kammer III verstopft? Siehe Seite 16. 
• Pflegemittel zu dickflüssig? Wasser zugeben. 

Waschmittel schäumt zu stark • Zu viel Waschmittel? Zu wenig Wäsche? 
• Wasserhärte sehr gering? Wasserwerk fragen. 

Wasser läuft aus („Gerät leckt“) • Schläuche richtig verschraubt? 
• Fremdkörperfalle richtig verschlossen? 
• Schaumaustritt durch zu viel Waschmittel? 

Wasser wird nicht oder nur sehr 
langsam abgepumpt 

• Taste »Spülstop« gedrückt? Siehe Seite 10. 
• Ablaufschlauch geknickt? 
• Laugenpumpe blockiert? Siehe Seite 16. 

Gerät schleudert nicht richtig 
oder gar nicht 

• Taste »Spülstop« gedrückt? Siehe Seite 10. 
• Schleudern zu niedrig eingestellt oder abgewählt? 
• Ungünstige Wäscheverteilung? Siehe Seite 14. 

Gerät vibriert stark beim Schleu-
dern 

• Transportsicherungen entfernt? Siehe Seite 4. 
• Gerät richtig aufgestellt? Siehe Seite 4. 
• Ablaufschlauch geknickt, Wasser läuft nicht ab? 

Einfülltür lässt sich nicht öffnen • Programm beendet? Wenn die Anzeige »Tür« er-
lischt, lässt sich die Tür öffnen. 

Stromausfall beim Waschen • Restwasser muss abgelassen werden? Siehe Seite 16. 

Auf der Wäsche sind Rückstände • Graue Rückstände (Fettreste)? Waschmitteldosie-
rung etwas erhöhen. Siehe Seite 8. 

• Weiße Rückstände (Waschmittelreste)? Ausbürsten. 
Dosierung beachten. Siehe Seite 8. 
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Technische Daten und Verbrauchswerte  

Füllmenge (Trockengewicht) 
– Koch-/ Buntwäsche 
– Schnellprogramm 
– Pflegeleicht 
– Feinwäsche 
– Wolle, Handwäsche 

max. 5,5 kg 
max. 3,0 kg 
max. 2,5 kg 
max. 1,5 kg 
max. 2,0 kg 

Schleuderdrehzahl (je nach Modell) 1) 
– Koch-/ Buntwäsche 

– Pflegeleicht 
– Feinwäsche 
– Wolle, Handwäsche 

Höchstdrehzahl 
bis 1200 U/min 

600 U/min 
400 U/min 
600 U/min 

Höchstdrehzahl 
größer als 1200 U/min 

900 U/min 
600 U/min 
900 U/min 

Abmessungen 
– Höhe / Höhe für Unterbau 
– Breite 
– Tiefe / Tiefe für Unterbau 
– Tiefe bei geöffneter Tür 
– Höhenverstellung der Füße 

85,0 cm / 82,0 cm 
59,5 cm 

58,5 cm / 56,5 cm 
103 cm 
2,5 cm 

Leergewicht ca. 78 kg 

Elektrischer Anschluss 
– Spannung 
– Anschlusswert 
– Absicherung 

230 V ~ 50 Hz 
2300 W 

10 A 

Wasseranschluss 
– Wasserdruck (Fließdruck) 
– Zulauftemperatur 
– Abpumphöhe 

0,1…1,0 MPa = 1…10 bar 
max. 25 °C 

max. 100 cm 

Verbrauchswerte 2) 

– Kochwäsche 95 °C 
– Buntwäsche 60 °C 3) 4) 
– Buntwäsche 40 °C 3) 
– Pflegeleicht 40 °C 3) 
– Feinwäsche 30 °C 
– Wolle 30 °C 3) 

Energie Wasser Zeit 
(kWh) (Liter) (Min.) 
1,60 45 134 
0,99 39 125 
0,60 39 104 
0,75 41 74 
0,34 49 34 
0,40 56 35 

1) Maximale Drehzahl im jeweiligen Programm; per Schleuderwahl reduzierbar. 
2) Je nach Wasser-, Wäsche- und Umgebungsbedingungen können die tatsächlichen Werte 

von den angegebenen Norm-Werten abweichen. 
3) Prüfprogramme nach EN 60456. 
4) Standardprogramm für Energiekennzeichnungsetikett. 
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Garantiebedingungen 
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 

als Käufer eines Gerätes der Marke Blomberg stehen Ihnen die gesetzlichen Gewährleistungsrechte 
(Nachbesserung und Nacherfüllung) aus dem Kaufvertrag zu. Die Gewährleistung erfolgt für die Feh-
lerfreiheit bei Geräteübergabe entsprechend dem jeweiligen Stand der Technik. Änderungen in der 
Konstruktion oder der Ausführung, die weder die Funktionstüchtigkeit noch den Wert des Gerätes be-
einträchtigen, stellen keinen Fehler dar. 
Ist das Gerät mangelhaft, wird der Mangel durch den Werkskundendienst kostenlos beseitigt. Der Her-
steller wählt die jeweils angemessene Art der Nacherfüllung unter Berücksichtigung der Zumutbarkeit 
für den Käufer. Über die Gewährleistung hinaus räumt Ihnen der Hersteller eine Garantie ein, diese 
schränkt die gesetzliche Gewährleistung nicht ein. 

Die Garantiezeit beträgt 24 Monate ab Kaufdatum. 

Bedingungen: 
1. Ein maschinell erstellter Original-Kaufbeleg liegt vor. 
2. Das Gerät ist nur mit Original-Zubehör und Original-Ersatzteilen betrieben worden. 
3. Die in der Gebrauchsanweisung erwähnten Wartungs- und Reinigungsarbeiten sind entsprechend 

ausgeführt worden. 
4. Das Gerät wurde nicht geöffnet/zerlegt. 
5. Bauteile, die einem gebrauchsbedingten Verschleiß unterliegen, fallen nicht unter die Garantie. 
6. Während der Garantiezeit beseitigt der Hersteller die durch Material- oder Fertigungsfehler auftre-

tenden Schäden oder Mängel am Gerät. 
7. Ausgewechselte Teile werden Eigentum des Herstellers. 
8. Ausgeschlossen von der Garantie sind Schäden oder Mängel, die aus folgenden Ursachen entstehen: 

a. Unsachgemäße Installation, z.B. Nichtbeachtung der VDE-Vorschriften; unsachgemäße Aufstel-
lung, z.B. Nichtbeachtung der Einbau- oder Installationsvorschriften; äußere Einwirkung, z.B. 
Transportschäden, Beschädigung durch Stoß oder Schlag, Schäden durch Witterungseinflüsse. 

b. Unsachgemäße Bedienung oder Beanspruchung, z.B. Nichtbeachtung der Gebrauchsanwei-
sung. Bei einer gewerblichen oder gleichzustellenden Nutzung, z.B. in Hotels, Pensionen oder 
Gemeinschaftsanlagen, als eine nicht bestimmungsgemäße Benutzung mit Gewährleistungs-
ausschluss, gewährt der Hersteller eine Garantie von 6 Monaten. 

9. Die Behebung der garantiepflichtigen Mängel erfolgt ohne jede Berechnung. 
10. Die Mängelbeseitigung in der Garantiezeit, z.B. durch eine Reparatur oder eine Ersatzlieferung, ver-

längert die ursprüngliche Garantiezeit nicht. 
11. Über die Mängelbeseitigung hinausgehende Ansprüche – soweit keine gesetzliche Haftung vor-

gesehen ist – sind ausgeschlossen. 

Abhilfemöglichkeiten: 
1. Der Hersteller behält sich das gesetzlich vorgesehene Recht zur Nachbesserung vor. 
2. Reparaturen oder Abänderungen während der Garantiezeit dürfen nur durch den autorisierten 

Kundendienst vorgenommen werden. 
3. Als eine Nachbesserung wird der Versuch der Schadensbehebung verstanden. Erst wenn die Scha-

densbehebung fehlschlägt oder ein anderer Mangel auftritt, beginnt ein neuer Nachbesserungs-
versuch. 

4. Bevor andere Abhilfemaßnahmen möglich sind, sind 3 Nachbesserungsversuche zulässig. Schlägt 
die Mängelbeseitigung fehl oder ist sie unmöglich, berechtigt dies den Käufer zur Rückgängig-
machung des Kaufvertrags oder zur Herabsetzung des Kaufpreises. 

Umtausch: 
Erfolgt auf Wunsch des Kunden ein Austausch, wird die bisherige Nutzung des Gerätes in Rechnung 
gestellt. 



Service 
Zentralkundendienst: 

Blomberg Vertriebsgesellschaft mbH 
Voltastraße 50 
59229 Ahlen (Westfalen) 
Tel.: 02382 / 780 -246 & -287 
Fax: 02382 / 780 -213 
service @ blomberg.de 

3 Ihren nächstgelegenen Kundendienst-
Techniker ersehen Sie aus dem bei-
liegenden Kundendienst-Verzeichnis. 

Information & Kontakt: 
www.blomberg.de 
info @ blomberg.de 
   1.5 
00 089 209 17 / 02.03
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